
Anlage 1 zur Vorlage 18/119/1 
 

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Aurich für das Haushaltsjahr 2018 
 
 
 
Aufgrund des § 115 in Verbindung mit § 58 Abs. 1 Nr. 9 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Aurich in der Sitzung am 
14.06.2018 folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden im Kernhaushalt 
 

 die bisherigen 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 
 
 
 
 
 
 
 

-Euro- 

erhöht um 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-Euro- 

vermindert 
um 

 
 
 
 
 
 
 
 

-Euro- 

und damit der 
Gesamtbetrag 

des 
Haushalts–
plans ein–

schließlich der 
Nachträge 

festgesetzt auf 
 
 

-Euro- 

1 2 3 4 5 

Ergebnishaushalt     

ordentliche Erträge 110.259.029 533.000 54.000.000 56.792.029 

ordentliche Aufwendungen 95.462.545 239.400 9.288.400 86.413.545 

außerordentliche Erträge 0 0 0 0 

außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 

Finanzhaushalt     

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

107.513.929 533.000 54.000.000 54.046.929 

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

88.238.145 239.400 9.288.400 79.189.145 

Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit 

7.510.806 0 0 7.510.806 

Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 

15.568.945 0 0 15.568.945 

Einzahlungen für 
Finanzierungstätigkeit 

8.040.000 0 0 8.040.000 

Auszahlungen für 
Finanzierungstätigkeit 

2.890.700 0 0 2.890.700 

nachrichtlich     

Gesamtbetrag der Einzahlungen 
des Finanzhaushalts 

123.064.735 533.000 54.000.000 69.597.735 

Gesamtbetrag der Auszahlungen 
des Finanzhaushalts 

106.697.790 239.400 9.288.400 97.648.790 

 
  



 
§ 1a 

 
Die bisherigen Festsetzungen im Gesamtergebnishaushalt und Finanzhaushalt des 
Nettoregiebetriebes Betriebshof werden nicht geändert. 
 
 

§ 1b 
 
Die bisherigen Festsetzungen im Gesamtergebnishaushalt und Finanzhaushalt des 
Nettoregiebetriebes Liegenschafts- und Gebäudemanagement werden nicht geändert. 
 
 

§ 1c 
 
Die bisherigen Festsetzungen im Gesamtergebnishaushalt und Finanzhaushalt des 
Nettoregiebetriebes Stadtentwässerung werden nicht geändert. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird im Kernhaushalt gegenüber der 
bisherigen Festsetzung nicht geändert. 
 
 

§ 2a 
 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden im Nettoregiebetrieb 
Betriebshof nicht veranschlagt. 
 
 

§ 2b 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird im Nettoregiebetrieb Liegenschafts- 
und Gebäudemanagement gegenüber der bisherigen Festsetzung nicht geändert. 
 
 

§ 2c 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird im Nettoregiebetrieb 
Stadtentwässerung gegenüber der bisherigen Festsetzung nicht geändert. 
 
 

§ 3 
 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Kernhaushalt nicht geändert. 
 
 

§ 3a 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden im Nettoregiebetrieb Betriebshof nicht veranschlagt. 
 
 

§ 3b 
 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Nettoregiebetrieb 
Liegenschafts- und Gebäudemanagement nicht geändert. 
 
 



§ 3c 
 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Nettoregiebetrieb 
Stadtentwässerung nicht geändert. 
 
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird im Kernhaushalt gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag 
in Höhe von 30.000.000,- € um 40.000.000,- € erhöht und damit auf 70.000.000,- € neu festgesetzt. 
 
 

§ 4a 
 

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird im Nettoregiebetrieb Betriebshof nicht 
geändert. 
 
 

§ 4b 
 

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird im Nettoregiebetrieb Liegenschafts- 
und Gebäudemanagement nicht geändert. 
 
 

§ 4c 
 

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird im Nettoregiebetrieb 
Stadtentwässerung nicht geändert. 
 
 

§ 5 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht geändert. 
 
 

§ 6 
 
Die Ausführungen bleiben unverändert. 
 
 
 
 
 
 

Aurich, den 15.06.2018     Stadt Aurich 
        Bürgermeister 

In Vertretung: 
 
 
 
 
        Kuiper 
        Erster Stadtrat 
 


